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Ein Begriff, der nach steiler Karriere mittlerweile kaum noch 
aus politischen wie öffentlichen Debatten wegzudenken ist, ob 
als vielbeschworener „Kitt“ der Gesellschaft oder im Kontext seiner 
(vermeintlichen) Gefährdung. Das Forschungsinstitut Gesellschaftlicher 
Zusammenhalt (FGZ) analysiert seit 2020 interdisziplinär Möglichkeiten 
und Herausforderungen des gesellschaftlichen Zusammenhalts. Dabei ist 
die Forschung auch auf Wissensbestände und Praktiken aus der Gesellschaft 
angewiesen, um die eigenen Fragestellungen und Erkenntnisse einordnen zu können. 
Doch wie kann die Kommunikation zwischen Wissenschaft und Gesellschaft gelingen 
– insbesondere in Zeiten von wachsender Wissenschaftsskepsis und schwindendem 
Vertrauen in demokratische Institutionen? Wie kann zeitgemäßer und zukünftiger 
Wissenstransfer aussehen? Und wie kommt man von „Zusammenhalt denken“ zu 
„Zusammenhalt machen“?

Die zweitägige Transfertagung des FGZ will die elf Standorte des Instituts und ihre Ko-
operationspartner aus der gesellschaftlichen „Praxis“ näher zusammenbringen und den 
gezielten Austausch fördern. Zugleich will die Tagung interessierten Bürger*innen die Fragen, 
Ziele und Möglichkeiten des FGZ zum gesellschaftlichen Zusammenhalt auf einem Markt der 
Möglichkeiten und in ausgewählten Programmpunkten vorstellen. Das Kernthema ist dabei 
der zielgerichtete und erfolgreiche Transfer von Wissen zu gesellschaftlichem Zusammenhalt 
zwischen Theorie und Praxis. Es sollen dabei weitere Möglichkeiten ausgelotet werden, um von 
der „Forschung über“ zur „Forschung mit“ der Gesellschaft überzugehen.

Zu der Tagung sind neben Wissenschaftler*innen auch die Praxispartner des FGZ, interessierte 
Praxiseinrichtungen sowie die Bürger*innen Frankfurts und der Region herzlich eingeladen. 
Zudem beteiligt sich das Clusterprojekt „ConTrust. Vertrauen im Konflikt“ des Landes Hessen 
mit einem Praxisforum am Programm der Tagung. Begleitet wird die Tagung vom StreitBus 
des FGZ, der für kontroversen Austausch auf dem Campusgelände bereitsteht.

„GESELLSCHAFTLICHER ZUSAMMENHALT“:

Donnerstag, 13. Oktober 2022

11.00–18.00 Uhr
11.00-13.00 Uhr
Konferenzraum IG 411

13.00-14.00 Uhr
Eingangshalle IG
mit Seitenfoyers

14.00-15.30 Uhr
Konferenzraum IG 311

Konferenzraum IG 411 

FGZ & Praxis
Grußworte
Eröffnungsimpulse mit anschließender Podiumsdiskussion 
„Gesellschaftlichen Zusammenhalt denken – 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt machen“ 
Albrecht Koschorke (FGZ), Asmaa Soliman (Junge Islam 
Konferenz), Nicole Harth (FGZ) und Thomas Krüger (bpb),  Nicole 
Deitelhoff (FGZ, HSFK, ConTrust)

Eröffnung Markt der Möglichkeiten & StreitBus
und Mittagsimbiss

Workshops 
Transferforschung und Gesellschaftlicher Zusammenhalt 
Sonja Fücker (FGZ Hannover) und Jessica Nuske (FGZ Bremen)
Wissen und Kommunikation im Angesicht der Krise*
Florian Hoof, Sarah Brockmeier und Greta Wagner



P
rogram

m

15.30-16.00 Uhr
Seitenfoyers

Ab 16.00 Uhr
16.00-18.00 Uhr
Konferenzraum IG 311

16.00-18.00 Uhr
Konferenzraum IG 411

Ab 18.00 Uhr
Eingangshalle IG
mit Seitenfoyers

20.00-21.00 Uhr
Konferenzraum IG 411

Freitag, 14. Oktober 2022

9.30-13.30 Uhr
9.30-11.00 Uhr
Konferenzraum IG 411

Konferenzraum IG 311

11.00-12.30 Uhr
Vorplatz Haupteingang

12.30-13.30 Uhr
Seitenfoyers

Ab 13.30 Uhr
Eingangshalle IG

13.30-15.00 Uhr
Konferenzraum IG 411

15.00-15.30 Uhr
Seitenfoyers

15.30-16.30 Uhr
Konferenzraum IG 411

16.30-17.00 Uhr
Eingangshalle IG

Kaffeepause

Öffentlicher Part
Success (and Fail) Stories „Wissenstransfer“

Werkstattgespräch „Krisenexpertise – 
Wissenskommunikation in Zeiten radikaler Ungewissheit“*
Nicole Deitelhoff (FGZ, HSFK, ConTrust) und 
Stefan Kroll (HSFK, ConTrust) u.a.

Markt der Möglichkeiten mit Postersession
und Abendbuffet

Keynote „Visionen des gesellschaftlichen Zusammenhalts – 
Die Praxis als Impulsgeber für die Wissenschaft“
Doron Kiesel (Zentralrat der Juden)

FGZ & Praxis
Workshops
Forschung zum gesellschaftlichen Zusammenhalt visualisieren
Andreas Klee (FGZ Bremen) und Matthias Güldner (FGZ Bremen) 

Transfer in der politischen Bildung 
Katharina Liesenberg (mehr als wählen e.V.)

StreitBus-Session
Lisa Wessel (FGZ Frankfurt)

Mittagsimbiss

Öffentlicher Part
Markt der Möglichkeiten

Erzähl-Café zum Webportal „Solidaritätsgeschichten“
Ines Grau (FGZ Konstanz), Mathias Berek (FGZ Berlin),  
Ibraimo Alberto, Ilse Braunschweig und Luise Zimmermann

Kaffeepause

Abschlusspodium „Wohin soll die Reise gehen? – 
Zukunftsperspektiven des Wissenstransfers über 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt“
Anna Hofmann (ZEIT-Stiftung) im Dialog mit Nicole Deitelhoff, 
moderiert von Rebecca Schmidt (Geschäftsführung FGZ)

Ausklang auf dem Markt der Möglichkeiten
 *Präsentiert von

Ein Clusterprojekt des Landes Hessen
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Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt 
Geschäftsstelle Frankfurt 
Goethe-Universität Frankfurt am Main
60629 Frankfurt am Main 
Besucheradresse: 
Max-Horkheimer-Straße 2
60323 Frankfurt am Main

Kontakt Wissenstransfer:
transfer-fgz@uni-frankfurt.de

Kontakt Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
fgz-presse@uni-leipzig.de

Das Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt 
Das Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt (FGZ) ist ein vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderter deutschlandweiter 
Verbund von elf Hochschulen und Forschungseinrichtungen. Rund 200 Wissenschaft-
ler*innen untersuchen in ihren Projekten, wie gesellschaftlicher Zusammenhalt entsteht 
und sich wandelt, wie er von verschiedenen regionalen Erfahrungswelten gespeist 
wird, in welchem Verhältnis er zu Ungleichheiten und Solidarität, zu Polarisierung und 
Gemeinwohlorientierung steht, wie er medial vermittelt wird und wie er in Gefahr 
geraten kann. In ihrer interdisziplinären Zusammensetzung verfolgen die Mitglieder 
des Forschungsverbunds ein gemeinsames Ziel: zu ergründen, wie die gegenwärtigen 
politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Dynamiken gesellschaftlichen 
Zusammenhalt herausfordern und neu hervorbringen. Aus seiner Grundlagenforschung 
heraus entwickelt das FGZ praxisorientierte Vorschläge, die sich an die verschiedenen 
Träger des gesellschaftlichen Zusammenhalts richten. Der Austausch von Wissen 
zwischen Wissenschaft und Gesellschaft ist dabei ein wesentliches Anliegen des FGZ.
Zum FGZ gehören die Technische Universität Berlin sowie die Universitäten Bielefeld, 
Bremen, Frankfurt, Halle-Wittenberg, Hannover, Konstanz und Leipzig sowie das 
Soziologische Forschungsinstitut Göttingen, das Leibniz-Institut für Medienforschung 
Hamburg und das Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft Jena. Die Geschäftsstelle 
des Instituts ist an den drei koordinierenden Standorten Bremen, Frankfurt und Leipzig 
angesiedelt.

Auf www.fgz-risc.de gibt es Informationen zu allen Forschungs- und Transferprojekten, 
den Wissenschaftler*innen des FGZ sowie zu aktuellen Veranstaltungen und 
Publikationen.
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